
MÜNSTER- . P
haus am Alten Steinw
mit 390PUltzen wird s­
"ters Parkprobleine fastvoll-'

. ständig lösen: Die Anlage
wird morgen Vorinittag er-;
öffnet.I<;aufleute~Sprecher.
Matthias Lückertz: "Das ist
ein Riesenschritt in die . .
richtige RichtUng ;,
Die Klage der Ka ber
mangelnden Parkratun in der
Innenstadt begleitet. die Poll­
tik seit Jahren. Zli wenige
und dazu schlecht erreiChba
re' Parkplätze·- erst in jüngs
ter Vergangenheit vel'stumm­
ten die Klagen. Vor allein die
wichtige Klientel aus dem
östlichen Mililsterland, dem
Kreis Warendorfyfind'e in den
neuen Parkhäusern, Engelen­
schanZe und ab morgen am
Alten Steinweg gut erreichba-' .
re Parkmöglichkeiten, berich­
tet Lückertz.

Aufräumen
Wel' gestern allerdings am Al­
ten Steinweg vorbeifuhr, die
Arbeiten ain Parkhaus beob­
achtete: mocllte kaum glau­
ben, 'dass es ab morgen ein­
satzbereit sein soll. Eiilfahr-'
ten werden gepflastert, Rah-

. men haben keine, ScheIben,

. die Fassade" Ü3t noch löchrig.
Entsprechend schnell werden .
die Arbeiten zurzeit vorange­
trieben. Antreiber ist Maik
Grav anti, • der BaUleiter
d rojektes. Er versprach
ges ern: ""Natürlich' werden '
wir bis D9nnerstag fertig. Das
Par us wird in Betrie~b ge-
he och die Geschäftslo-
kale d der Platz zwischen
Parkhaus und Kiffe-Pavillon·
werqen erst spät .gge- i .

stellt.•.
Wochenendarbeit ist nor-

. mal, im Moment wird bis in .
dj.e späten Abend!1tunden ge­
arbeitet. ~ Gr,avelrtJ. ' .' "Das
sieht hier alle's noc biss­
ehen konfus und wild aus",
'sagtdt:;~ Chef. Dpch es geh
nur noch dariIfn, aufzuräu-

.men, Fahrb 'arkierungen
aufzurnal 0 er die Terra
kotta-Fasszu ~chließen.

'"Das Haus ist innen viel .
weiter, als es von aUßen er- Deck. leiden: Morgen Vormittag soll das Parkhaus am AI"
scheint", beruhigt auch Klaus ten Steinweg seinen Betri~b aufnehmen. MZ"Fotos (4) Etzkom

, .

IZötterheinricl1, der Chef der
WestfälIschen Bauirldustrie
(WBI): .' eines Tochterunter­
nehmens der Stadt. Die WBI
wird.das Parkhaus betreiben.

Auch Kötterheinrich ist der
Ansicht, dass Münsfer jetzt
genügend . Parkplätze hat.
3800 Autos können in der Iri.:

. nenstadt .parken, seit 2003
, wurden vier neue Parkhäuser
eröffnet; . "Ich .bin der festen
Überzeugung, ',dass es' jetzt
genug' der WBI-Chef.
Und e' , dass die, Politik
es äh ,sIeht. Denn bereits

, mit d euen Parkha s am
Alte teinweg .werd e
Um eilungeinsetze. 'e
Auslastung anderer Parkhäu­
ser werde zurückgehen.

. Umwelt~ohe
Eine weitere Gefahr aus Sicht
der YJBI: die Um~eltzone.
Sieben der. acht stadteigenen

· Parkhäuser liegen innerhalb'
der Verbotszone. Welche'
Auswirkungen das Fahrver-

· bot für alte Autos' haben
wird, ist noch unklar. Im bes­
ten Fall' kommen die Men-

· sehen mit öffentlichen Ver­
kehrsmitteln oder sie parken
außerhalb der Umweltzone,
beispielsweise im Parkhaus
am Bremer Platz,. am Cine­
plex oder auf dem Hiriden­
burgplatz.Denn auch der ist
von Westen her zu erreichen,
ohne die UmweltZone befah­
ren zu müssen. "

.. -'Stefan.Bergmann@
muensterschezeitung.de
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Bauindustrie
. Di~·W~~;äl;;~~~;"B~~i~d~~~;""1.·
trie (WB\) ist eine. Tochter
der Staätwerke, diewh~d~r- .'.
utrigehören.zu1 00 Prozent
der Stadt Münster. Die WBI
betreibt vor allemdie städ- .
tischen Parkhäuser undun­
terhält .einige Wohnungen;

·Im Jahr200~ hat.die WBI
einen Überschuss> von 1,9
Millionen Euro erzielt und
diesen <an ,die Stadtwerke
überwiesen;.
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